
 

SPIEL  MIT UNTERSCHIEDLICHEN BÄLLEN 

Anstelle eines normalen Softballs kann auch mit anderen Bällen gespielt werden. Am Start 
wird ein umgedrehter Kasten mit unterschiedlichen Bällen bereitgestellt. Die jeweiligen 
Werfer können sich einen Ball aus der Kiste aussuchen und mit diesem werfen. Mögliche 
Bälle sind zum Beispiel Tennis-, Rugby- und Petzibälle, aber auch Wurfringe, 
Frisbeescheiben und Flummis können verwendet werden. Der Nebeneffekt ist, dass die 
Schüler die verschiedenen Flug- und Prelleigenschaften der Wurfgegenstände 
kennenlernen. 

Neben dieser Möglichkeit kann man das Spiel auch so spielen, dass der Werfer nicht einen 
sondern zwei Bälle ins Feld wirft. Er darf solange laufen bis beide Bälle im Brennmal sind. 

 

DAS BEWEGTE BRENNMAL 

 

Bei dieser Brennballvariation wird kein festes Brennmal in Form eines Kastens oder 
liegenden Reifens aufgebaut. Stattdessen werden zwei Spieler der Feldmannschaft 
ausgewählt, die gemeinsam einen Reifen halten. Dieser Reifen dient als Brennmal. Die 
beiden Schüler dürfen sich frei in der Sporthalle bewegen, müssen aber immer jeweils eine 
Hand am Reifen haben.  

Wird der Ball durch den Reifen gespielt, so dürfen die Spieler der Laufmannschaft nicht mehr 
weiterlaufen und sind “abgebrannt” wenn sie sich nicht auf einer Matte befinden. 

 


